Oeſet⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Bönigtigen ee Staaten 


Fo. 9500 ee Befehl o dom 24 ſten April 18 12., wegen einiger naͤheren Sein 
5 : mungen der Verordnung vom 27 ſten Dftoder 1810), uber die veränderte 
Verfaſſung aller oberſten Staatsbehbrden in der Preußiſchen Monarchie. 


M tige Nückfichten: veranlaſſen Mich, einige nähere Beſtimmungen der 8 
= Verordnung vom 27ſten Oktober 18 uber die veränderte V Berfaffung aller 
oberſten Staatsbehoͤrden, anzuordnen, die Ich J Ihnen hiermit bekannt EN, 
und Ihnen auftrage, unverzüglich in Ausübung zu bringen. 


8 Bis Ich fuͤr gut finde, den Miniſterien des Innern und der Finanzen 5 
eigene Miniſter vorzuſetzen, behalten Sie ſolche nach den Vorſchriften der ge⸗ 
dachten Verordnung. Da Sie indeſſen bei den Ihnen, als Staatskanzler, 5 


obliegenden Geſchaͤften, die Leitung dieſer Miniſterien nur im Allgemeinen, => 


und in Abſicht auf wichtige Gegenſtaͤnde, zu fuͤhren, und die Berantwortlich- 
keit nur fuͤr dasjenige zu uͤbernehmen im Stande ſind, was Sie hiernach an⸗ 
ordnen, die übrige Verantwortlichkeit aber den Departements-Chefs obliegt, 
ſo muß den Behoͤrden ſowohl, als allen denen, die bei den Miniſterien uͤber⸗ 
haupt, und insbeſondere bei denen des Innern oder der Finanzen etwas zu 
fſuchen, oder zu verhandeln haben, wiederholt eingeſchaͤrft werden, ſich an 

die Miniſter und Departements⸗ Chefs zu es und von dieſen nr 
| dung: zu erwarten. 


Der Staatsrath kann aus mehreren Gründen noch nicht in Wirkhamkel i 
treten, Sie werden aber woͤchentlich einmal ſaͤmmtliche Miniſter und Depar⸗ 
tements⸗ «Chefs, wie auch den Staats- Sekretair, unter Ihrem Vorſitz, ver⸗ 

ſammeln, wobei Ich Ihnen uͤberlaſſe, von den übrigen Geheimen Staats: 
raͤthen diejenigen zuzuziehen, u Gegenwart Sie 8 EN halten, auch 
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318 Staatsbeamꝛen Vo rtraͤge in dieſen Verſammlungen aufzugeben, fo wie 


es den Miniſtern und Departements⸗Chefs geſtattet werden kar e, aus ihren 8 


Departements, Behufs beſonderer Gegenſtände, Referenten zu bestellen. 


Da allgemeine Ueberfi cht und Kontrolle ‚vorzüglich zu Ihrem Amte 
gehören; fo ſollen Ihnen, außer der Ober: Rechnungskammer, auch das 


ſtatiſtiſche Bureau und die eye Staats⸗ ä unmittelbar unter 


geordnet ſeyn. 


Das allgemeine Poltzeidepürtertenk for der Geheime Staatsrarh von 
Schuckmann uͤbernehmen, jedoch mit Ausnahme der Sicherheitspolizei, das 
iſt: der Aufſicht auf die innere Ruhe des Staats, auf verdaͤchtige Fremde, 


auf das Paßweſen, imgleichen der Obſorge für die Sicherheit des Lebens, der 
Freiheit und des Eigenthums gegen Gewalt und Liſt, welche Ich vereinigt 


mit allen Gegenftänden der höheren Polizei, unter Ihrer obern Leitung, dem 
Oberkammerherrn Fuͤrſten zu Sayn und Wittgenſtein, als Geheimen 


Staatsrath, übertrage; ferner der Polizei der erſten Lebensbedürfniſſe, der 


Obſorge fuͤr Magazine aller Art, zur Abwendung des Mangels und der Theu⸗ 
rung, welche dem Gewerbedepartement zugelegt werden ſoll, und des ſta⸗ 
tiſtiſchen Bureau 8. N 


Außerdem behält d der Geheime Staatsrath von Schuck mann das De⸗ 
partement für den Kultus und den oͤffentlichen Unterricht. Dem Geheimen 
Staatsrath Sack wird das Departement für den Handel und die Gewerbe 


anvertraut, dem, wie oben erwähnt iſt, die Polizei der erſten Lebenäbedürf: 


niſſe mit beigelegt wird; dagegen faͤllt das Munzweſen, die Mitaufſicht auf 
die Geldinſtitute und auf das Kreditweſen der Provinzen, Korporationen und 


Gemeinen, mithin auch auf die landſchaftlichen Kreditſyſteme, hier weg, da 


die Leitung dieſer Gegenſtaͤnde dem Finanzminiſterium allein übertragen werden 
ſoll. Das Departement für den Handel und die Gewerbe muß jedoch davon, 


ſo wie von allen den Geſchaͤftszweigen, die den Handel betreffen, Kenntniß 


nehmen, um in gewerhpaglizeilicher Ruͤckſicht noͤthigenfalls mitzuwirken. 


Die Nutz⸗ und Brennholz⸗Inſtitute werden, ihrer gegenwärtigen Be⸗ 


ſchaffenheit Ae dem e ‚für 1 8 e unterge⸗ 
ordnet i 


N 


1 


abgetheilt: 


= 


SIE 45 =: 
Das Fiuanz⸗Minißerium wird von nun an, in drei e 


die Abtheilung für die Einkuͤnfte des Staats bleibt n unter ihrem bisheri 
gen Chef, dem Geheimen, Staatsrath von 2 eydebreck, 


der Abtheilung fuͤr die General⸗Kaſſen, der Verwaltung der Ueberſchuͤſſe 


derſelben, und des öffentlichen Schatzes und der Buchhalterei über ſolche, 


wie auch für das Etatsweſen, ſoll der Geheime Staatsrath Freiherr 
von Oelßen, als Chef, allein vorſtehen. Der Ihnen, dem Staats⸗ 
Kanzler, unmittelbar untergeordneten allgemeinen Buchhalterei liefert 


das Departement fuͤr die General⸗Kaſſen ſeinerſeits die Data. Die 
SEtatsfertigung geſchieht von jedem verwaltenden Departement. Das 
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Kaſſen⸗Departement pruͤft ſolche und berathſchlagt ſich noͤthigenfalls 
mit den Chefs der verwaltenden Behoͤrden; iſt es erforderlich, ſo wird 
Ihnen, als Finanz⸗ Miniſter, gemeinſchaftlicher Vortrag gemacht. Die 
vollzogenen Etats dienen den verwaltenden Behoͤrden zur Richtſchnur 
und dem Kaſſen⸗Departement ſteht keine Einmiſchung in die Leitung der 
Adminiſtration und in die Dispoſition uͤber die etatsmaͤßigen Fonds, auch 
nicht uͤber die außerordentlichen und zur Dispoſition geſtellten, zu. 


Die große Wichtigkeit der uͤbrigen Gegenſtaͤnde der bisherigen zweiten 


Abtheilung des Finanz⸗Miniſteriums und die Nothwendigkeit, das 
5 Öffentliche Vertrauen zu den Geld-Dperationen des Staats i immer feſter 


zu begründen, bewegen Mich, die Geld⸗Inſtitute des Staats, das 


Schulden weſen, die Lotterie, das Muͤnzweſen, die Salz⸗Adminiſtration 


mit Ausſchluß der Salz⸗Fabrikation, welche bei dem Gewerbe⸗ Depar⸗ 
tement bleibt, ferner, in ſo fern der Staat dabei konkurrirt, die Geld⸗ 


Inſtitute und das Kreditweſen der Provinzen, Korporationen und Ge⸗ 
meinden, mithin auch die landſchaftlichen Kredit⸗Syſteme, die Opera⸗ 
tion wegen der Staatspapiere und des Papiergeldes, der Verwaltung 


eines eigenen Finanz⸗Kolleginms, unter Ihrer obern Leitung und unter 


dem Vorſitze des Geheimen Staatsraths Staͤg emann anzuver⸗ 


trauen, welches, außer dem gedachten Geheimen Staatsrathe, aus dem 
Staatsrath von Beguelin und dem Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſiden⸗ 


ten von Buͤlow, die Ich beide zu Geheimen Staatsraͤthen ernenne, 


und die zugleich vortragende Raͤthe bei Ihrem Bureau bleiben ſollen, 
{ ferner. 


7 
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ferner aus dem Staatsrath Hoffmann und dem Staatsrath Schulz; 
beſtehen ſoll. Außerdem koͤnnen Sie, wo Sie es raͤthlich erachten, 
zwei Aſſeſſoren, die abwechſelnd aus den Landes⸗ Repräſentanten zu 

nehmen ſind, nach Ihrer Wahl zuziehen, desgleichen e nach 
Ihrer Wahl, zwei Aſſeſſoren vom Handelsſtande. 


Die Mitglieder dieſes Finanz⸗ Kollegiums ſollen in ſolchem eine volle 
gültige Stimme haben, in Bezug auf Sie aber, als Finanz⸗ Miniſter, ſo wie 
der Präſident und das ganze Kollegium, nur eine berathende. Sie werden, 
ſo oft Sie es für gut finden, die Chefs der drei gedachten Departements des 
Finanz⸗ Miniſteriums, unter Ihrem eigenen Vorſitze, verſammeln, um die 
wichtigſten Gegenftände zu berathen und zu entſcheiden, wobei Sie auch an⸗ 
dere Mitglieder der Departements oder Sr mit er oder 8 5 

Vortraͤge aufgeben koͤnnen. N 


Jeder Chef, ſo wie das nase if für feinen Berkaltunge 
zweig allein verantwortlich, wo Sie, der Staatskanzler, nicht als Finanz⸗ 
Miniſter verfügt oder entſchieden haben. Die Chefs muͤſſen auch, wo es 
noͤthig iſt, gemeinſame Konferenzen unter ih halten und ſchriftliche er kommuni= 

kationen möglichſt vermeiden. a 


i Uebrigens verbleibt alles bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 
22ſten Oktober 1810. 


Ich uͤberlaſſe Ihnen, hiernach überall das Nöthige au verftgen. 


Fr 


. den 24ſten April 1812. > 


— 


Seiedrie wihein. | 


den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 


